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Erleben und begreifen
Die moderne und schlagkräftige Armee ist auf eine zeitgemässe Führung angewiesen.

Ohne rasche, verzugslose und gesicherte Informationen kann unsere Armee nicht

geführt werden. An der Comm'08 in Frauenfeld (10. bis 14. September 2008] werden

Führungsfähigkeiten und Telekommunikationsfähigkeiten der Armee gezeigt.

Das erste Mal seit 2001 werden in Frauenfeld

die Führungsfähigkeiten und die

Telekommunikationsmöglichkeiten unserer
neuen Armee einem grösseren Publikum
gezeigt. An der Comm'08 hat ein Besucher
die Möglichkeit, sämtliche Führungsunterstützungsmittel

aufeinem Platz im Verbund

zu erleben und die Zusammenhänge zu
begreifen. Um ein abgerundetes Bild der

Führungsunterstützung vermitteln zu können,
werden die Bereiche «Historie», «unsere

heutige Armee», «unsere Partner»,
«Zukunftstrends - was kommt auf uns zu?» und
«die Rüstungsindustrie» auf einem Platz in
Themenbereiche aufgeteilt präsentiert.

Partner der Armee

Für die Führung unseres Landes stellen

die Mittel der Armee nur einen Teil dar.

Zum Gesamtbild gehören auch die
Blaulichtorganisationen. So werden in Frauenfeld

neben den verschiedenen Armeeteilen
auch die Führungsmittel von Polizei,
Schutz und Rettung, REGA und weiteren
Partnern gezeigt. Die Rüstungsindustrie ist
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In Frauenfeld werden Führungsanlagen
präsentiert und erklärt.

mit Ausstellungsständen und Aktivitäten
vertreten. Da die Führungsunterstützungsmittel

unserer Armee gezeigt werden, sind
alle eingesetzten und vorhandenen
Systeme ausgestellt. Wo Funkgeräte in
Fahrzeugen oder Systemen zum Einsatz gelangen,

werden die entsprechenden Fahrzeuge
auch vorgeführt.

So werden neben den reinen Füh-
rungsunterstützungs-Fahrzeugen wie etwa
einem RAP-Panzer auch andere Panzer,

Nachschubfahrzeuge, Helikopter, Droh¬

nen, Panzerhaubitzen und sogar ein
Patrouillenboot zu bestaunen sein. Die
Fahrzeuge und Führungssysteme werden von
fachkundigem Personal erklärt und die
Zusammenhänge erläutert.

Vielfältige Attraktionen

Die Comm'08 ist eine lebendige
Ausstellung. Neben reinen Präsentations- und

Ausstellungsbereichen findet der Besucher

auch mannigfache Attraktionen. Man kann

in einen Leopard klettern und funken.
Daneben gibt es verschiedenste Aktivitäten und

Demonstrationen. Aktive Besucher haben

die Möglichkeit, Erinnerungsstücke an der

Comm'08 selber herzustellen, Väter können

mit ihren Söhnen Militärluft schnuppem
und zusammen Brot backen oder mit der

ganzen Familie im Zelt übernachten.
Die Aufbauarbeiten werden mit

Mitteln der Führungsunterstützungsbasis
(FUB) bewältigt. Das HQ Bat 23 und das

Ristl Bat 32 der FU Br 41 sowie das Kdo

FUB SKS und Geniemittel werden dabei

die Hauptlast tragen. Für die Ausstellung
kommen verschiedenste Formationen aus

allen teilnehmenden Lehrverbänden zum

Einsatz. Nicht zu vergessen sind hier die

vielen Arbeitsgruppen der Berufsmilitärs

und der Miliz sowie die Freiwilligen, welche

schon seit Monaten an dieser grossen
Ausstellung planen und feilen und sie schliesslich

auch realisieren werden.

Neues Kompetenzzentrum

Mit der Standortwahl Frauenfeld
unterstreicht unsere Armeeführung die

Entschlossenheit, den Waffenplatz Frauenfeld

nach dem Wegzug der Artillerie wieder zu

stärken und dort eine zukunftsträchtige

Systemkomponente der Führungsunterstützung

unserer Armee zu platzieren. Auch

wird durch diesen Armeeanlass der Raum

Ostschweiz für einen Armeeanlass
berücksichtigt. Der Waffenplatz Frauenfeld bietet

ideale Voraussetzungen, um eine solch

grosse Ausstellung durchzuführen. 0

SCHWEIZER SOLDAT lanciert Leseraktion:
Gespräch mit dem Chef der Armee

Ein Sonderereignis kündigt der SCHWEIZER

SOLDAT für die Comm'08 in
Frauenfeld an: Am Samstag, 13. September
2008, findet in der Eventhalle auf dem

Waffenplatz für die Leserinnen und Leser
der Zeitschrift eine Begegnung mit KKdt
Roland Nef, dem Chefder Armee, und mit
Br Willy Siegenthaler, dem Kommandanten

der FU Br 41, statt.
Nef und Siegenthaler informieren

über aktuelle Herausforderungen. Das

Podiumsgespräch bietet Anstoss für Fragen

auch aus dem Publikum. Der Anlass

beginnt um 10.30 Uhr und dauert bis 12

Uhr. Anmeldungen sind nicht nötig -
einfach kommen, geniessen und die ausser-
gewöhnliche Chance nutzen!

Roland Nef stellt sich am 13. September
2008 den Fragen aus dem Publikum.


	Erleben und begreifen

